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AUS DEM LFI 

Schweizer Wald in Bildern 

Simon Speich und Urs-Beat Brändli, Wissenschaftlicher 

Dienst LFI, Eidg. Forschungsanstalt WSL 

 

Ob Lärchenwald im Herbst oder Mittelwald im Kan-

ton Zürich, auf der Website des Landesforstinven-

tars LFI können neu rund 25'000 Fotos von Waldbe-

ständen abgefragt werden. Mit diesem Fundus er-

öffnen sich faszinierende Blicke in den Schweizer 

Wald, der von Fachleuten und Laien nach verschie-

denen Suchkriterien online auf «Schweizer Wald in 

Bildern» erkundet werden kann. 

 

Fotoapplikation «Schweizer Wald in Bildern». Zu jedem Bild werden Himmelsrichtung, Gemeinde, Kanton und Auf-

nahmedatum angezeigt. Über das Uhrensymbol gelangt man zur Zeitreihe. Fotos können heruntergeladen oder in 

Vollbild angezeigt werden. Mit den Pfeiltasten links/rechts kann zum vorherigen/nächsten Foto gewechselt werden. 

https://www.lfi.ch/resultate/photos/thumbnails.php
https://www.lfi.ch/resultate/photos/thumbnails.php
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LFI-Bilddokumentation 

Auf den rund 6'500 Stichprobenflächen des LFI er-

fassen die Feldmitarbeiter nicht nur eine Vielzahl 

von Merkmalen zu Bäumen und Bestand, sondern 

sie dokumentieren die Probeflächen seit Beginn des 

LFI4 im Jahr 2009 auch mit Digitalfotos. Mit einer 

handelsüblichen Kompaktkamera werden systema-

tisch von jeder Probefläche mindestens fünf Bilder 

aufgenommen. Dabei wird vom Zentrum aus in vier 

Himmelsrichtungen fotografiert und auch vom Zen-

trum selbst ein Bild aufgenommen (online nicht ver-

fügbar). Diese Aufnahmen helfen, das Probeflächen-

zentrum bei einer Folgeerhebung im Gelände wie-

der aufzufinden und sie dokumentieren das Ausse-

hen der Fläche und den Aufbau des Bestandes. 

Bei den Bildern handelt es sich nicht um fotografi-

sche Meisterwerke von schönen Wäldern, sondern 

um zumeist unspektakuläre Alltagsbilder, die bei 

fast jeder Witterung und Tageszeit entstanden sind. 

Für Fachleute liegt die Einzigartigkeit dieser Fotos 

in der Repräsentativität für die Schweiz und 

grössere Regionen sowie in den (zukünftigen) Wie-

derholungen an exakt den selben Orten (Zeitreihe). 

Sie können Verwendung finden in Vorträgen und 

Publikationen zu spezifischen Waldthemen. Dem 

Laien wird mit dieser Bilddokumentation ermög-

licht, virtuell Wälder zu besuchen, die weit abseits 

der Wege liegen und die man sonst kaum je zu Ge-

sicht bekommen würde. 

 
Im Lauf der Jahre hat sich hier einiges an Totholz und Jungwuchs angesammelt.  

Romoos LU, 17.11.2009 und 28.06.2018 

 
Da war es nur noch einer. Holznutzung in Wichtrach BE, 04.11.2009 und 01.11.2018 

Abbildung 1. Dokumentation von Veränderungen zwischen 2009 und 2018 
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Einzelne Bilder können in voller Auflösung direkt 

heruntergeladen werden und dürfen unter Angabe 

der Quelle LFI/WSL frei verwendet werden.  

 

Zeitreihen und 360°-Panoramas 

Mit dem laufenden LFI5 werden seit 2018 die Bild-

dokumentationen wiederholt. So lassen sich bereits 

jetzt für gegen tausend Probeflächen mit den Fotos 

interessante Veränderungen von Waldstücken in-

nert neun Jahren aufzeigen (Abbildung 1). Dies kann 

die Verwaldung von lichten Bergwäldern sein, aber 

auch das Aufkommen von Jungwuchs oder die Zu-

nahme von Totholz auf Flächen, die Stürme zerzaust 

haben, ebenso wie etwa Spuren von Holznutzung. 

Die Probeflächen des LFI decken alle Höhenstufen 

und alle Arten von Wäldern und Gehölzen ab. Mo-

natlich werden auf www.lfi.ch weitere Zeitreihen 

verfügbar sein, da die Fotos laufend ergänzt wer-

den. 

Seit dem LFI5 (2018-26) machen die Teams zusätz-

lich auf dem Zentrum ein Panoramafoto mit einer 

speziellen Kamera. Diese verfügt über zwei entge-

gengesetzte Objektive, welche je 180° in der Vertika-

len und Horizontalen abdecken. Beim Fotografieren 

werden gleichzeitig zwei Bilder aufgezeichnet und 

direkt in der Kamera zu einem Kugelpanorama zu-

sammengesetzt (Abbildung 2). Für das Betrachten 

am Bildschirm muss das Foto jedoch noch vom 

Webbrowser laufend entzerrt werden, was nur auf 

einem leistungsfähigen Rechner flüssig möglich ist.  

 

Bildersuche und Aktualisierung 

Die Fotoapplikation «Schweizer Wald in Bildern» 

erlaubt es, mit Filtern wie «Gemeinde/Kanton», 

«Höhenlage», «Gehölzart» oder vorgegebenen 

Stichworten nach Fotos zu suchen. Für diese Abfra-

gen wurden die Bilder mit den von den Feldteams 

erhobenen Daten auf den Probeflächen verknüpft. 

Der Inhalt der Fotos selbst wurde dafür aber nicht 

analysiert. Dies kann dazu führen, dass z.B. bei der 

Suche nach «Bergföhre» Fotos von Probeflächen ge-

zeigt werden, auf denen die Bergföhre gemäss Feld-

erhebung zwar vorkommt, aber auf dem Bild selbst 

in diese Himmelsrichtung keine Bergföhre zu sehen 

ist. 

Damit die Fotos im Internet vom Webbrowser mög-

lichst schnell angezeigt werden können, müssen 

diese auch in geringerer Auflösung zur Verfügung 

 
Abbildung 2. Als Foto gespeichertes Kugelpanorama von der Kamera direkt aus zwei Einzelbildern von jeweils 180° zu-

sammengesetzt. Während dem interaktiven Betrachten im Webbrowser muss dieses laufend entzerrt werden um den Bild-

ausschnitt korrekt wiederzugeben  

http://www.lfi.ch/
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stehen. Am Ende jedes Monats werden für die neu 

hinzugekommenen Fotos in Vollauflösung automa-

tisch Vorschauen gerechnet und zusätzlich in der 

LFI-Datenbank abgespeichert. Anschliessend wer-

den Bilder, die den genauen Standort der Probeflä-

che verraten würden, noch manuell markiert, sodass 

diese vom System aussortiert werden können. Da-

mit soll sichergestellt werden, dass die Probeflächen 

nicht lagegenau identifiziert und allenfalls gestört 

werden können, sodass diese auch in Zukunft die 

Gesamtheit des Schweizer Waldes unverfälscht re-

präsentieren.  

 

Ausblick 

Zur Zeit wird die neuste Generation der 360°Kamera 

evaluiert. Dank deutlich grösserem Sensor liefert sie 

nicht nur schärfere Bilder mit höherer Auflösung, 

sondern kann auch besser mit ungünstigen Lichtver-

hältnissen umgehen, was vor allem im Wald bei 

schwierigen Lichtverhältnissen von Vorteil sein 

wird. Sie können sich also auf noch mehr Tiefen-

schärfe im Wald freuen.  

Um den Aufwand für die manuelle Aussortierung 

zu reduzieren, ist es denkbar, Objekte auf den Fotos 

(die den Standort verraten könnten) mittels maschi-

nellem Lernen zu detektieren. Dieselbe Technik 

könnte auch Anwendung finden um die Bildersuche 

durch automatische Verschlagwortung zu ergänzen. 

Es bestehen auch bereits Ideen zu Weiterentwick-

lung der Fotoapplikation, z.B. für das Bewerten von 

Fotos oder das Anlegen von eigenen Favoriten. 

Das LFI wünscht Ihnen viel Vergnügen beim Erkun-

den der Wälder der Schweiz: 

 

https://www.lfi.ch/resultate/photos/thumbnails.php 

https://www.lfi.ch/resultate/photos/thumbnails-fr.php 

https://www.lfi.ch/resultate/photos/thumbnails-it.php 

https://www.lfi.ch/resultate/photos/thumbnails-en.php 

 

 

Kontakt:  

Simon Speich, simon.speich@wsl.ch, +41 44 739 26 86 
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